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sst Kreis Mettmann  
 Der Kreistag 
 
 Ausschuss für Informationstechnologie 
 
 

 
 
Es informiert Sie: Benjamin Kemm 
Telefon: 02104/99-1184 
Fax: 02104/99-841184 
E-Mail: benjamin.kemm@kreis-mettmann.de 

 
 
  Mettmann, den 07.03.2013 
 
 
Niederschrift 
 
zur Sitzung des Ausschusses für Informationstechnologie 
 
Sitzungstermin  Donnerstag, den 28.02.2013, 15:00 Uhr 
Sitzungsort Kreishaus Mettmann, Düsseldorfer Straße 26, 40822 Mettmann, Zimmer 

1.604 (kleiner Sitzungssaal) 
  
 
 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Paul Söhnchen  

Mitglieder 
Ernst Buddenberg  
Harald Degner  
Detlef Ehlert  
Barbara Enke  
Oliver Hesel  
Dr. Uwe Koppe  
Rolf Kramer  
Ilona Küchler  
Anja Prüßmeier  
Maximilian Rech  
Helmut Rohden  
Frank Röhr  
Günter Schmickler  
Udo Switalski  
Hartmut Toska  
Herbert Wetzig  

Verwaltung 
Susanne Frindt-Poldauf  
Peter Herz  
Benjamin Kemm  
Jochen C. Müller  
Christoph Waldhoff  
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 1.  Formalien  
   
 1.1.  Eröffnung der Sitzung  
   
 1.2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  
   
 1.3.  Feststellung der Anwesenheit  
   
 1.4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 1.5.  Feststellung der Tagesordnung  
   
 1.6.  Benennung von Berichterstatterinnen / Berichterstattern für 

den Kreistag 
 

   
 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 

15.11.2012 
 

   
 3.  Informationen der Verwaltung  
   
 4.  Übersicht über offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge 

des Ausschusses für Informationstechnologie aus dem Jahr 
2012 

16/001/2013 

   
 5.  Nachträge  
   

Nicht öffentlicher Teil 
 6.  Informationen der Verwaltung  
   
 7.  Geschäftsbericht 2012 des Amtes für Informationstechnik 16/002/2013 
   
 8.  Vergaben von 50.000 EUR bis 200.000 EUR für den Zeit-

raum Oktober bis Dezember 2012 
16/003/2013 

   
 9.  Nachträge  
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Öffentlicher Teil 
 
Zu Punkt 1: Formalien 

- Vorlage Nr.    
 
 
Der Ausschussvorsitzende, KA Söhnchen, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
Es folgt die Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit sowie der Be-
schlussfähigkeit. 
 
Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
Der Vorsitzende weist auf einen Druckfehler in der Überschrift der Anlage 16/002/2013 der 
Einladung hin. Die betreffende Vorlage wird fälschlicherweise als „öffentlich“ statt „nicht öffent-
lich“ bezeichnet.  
 
Die Benennung eines Berichterstatters für den Kreistag ist nicht erforderlich. 
 
Vor Einstieg in die weiteren Beratungen würdigt der Ausschussvorsitzende, KA Söhnchen, die 
Verdienste des am 24.02.2013 verstorbenen Ausschussmitgliedes, KA Schwienhorst. Der 
Ausschuss gedenkt anschließend in einer Schweigeminute an Herrn KA Schwienhorst. 
 
Anschließend weist er darauf hin, dass im Anschluss an die Sitzung nach einem einführenden 
Vortrag von Herrn Herz das gespreizte Rechenzentrum besichtigt werden kann. 
 
 
 
Zu Punkt 2: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 15.11.2012 

- Vorlage Nr.    
 
 
Die Niederschrift der Sitzung des Ausschuss  für Informationstechnologie vom 15.11.2013 
wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
Zu Punkt 3: Informationen der Verwaltung 

- Vorlage Nr.    
 
 
Herr Müller informiert in Vertretung für Herrn Richter die Ausschussmitglieder über das Aufge-
hen der Arbeitsgemeinschaft Kommunaler IT-Dienstleister in Nordrhein-Westfalen (AKDN) in 
der neueingerichteten Landeskonferenz kommunaler IT-Dienstleister in Nordrhein-Westfalen 
unter Geschäftsführung des KDN – Dachverband Kommunaler IT-Dienstleister. Damit hat die 
kommunale IT in NRW ab sofort einen Ansprechpartner und gemeinsamen Interessensvertre-
ter. Bestehende Doppelstrukturen und –kompetenzen wurden damit aufgehoben. 
 
Außerdem weist Herr Müller auf ein KDN-Positionspapier zur Zukunft der kommunalen IT in 
NRW hin. Dieses wurde von der KDN-Verbandsversammlung - mit Beteiligung von KA 
Schwienhorst - am 22.11.2012 in Lemgo verabschiedet (Lemgoer Beschlüsse). Das Grund-
satzpapier gehe auf die besondere Ausgangslage in NRW als dem bevölkerungsreichsten und 
dicht besiedelten Bundesland ein, die sich von den eher monolithischen Strukturen anderer 
Bundesländer wesentlich unterscheidet. 
Das Memorandum über die Zukunft der IT in Nordrhein-Westfalen wird dem Protokoll  
(Anlage 1) beigefügt. 
 



Seite 4 von 4 

Herr Müller berichtet über die Entscheidung der Stadt Freiburg von OpenOffice-Produkten 
zurück zu Microsoft-Office zu migrieren. Dies sei beachtenswert, da die IT der Stadt Freiburg 
ein Vorreiter und Befürworter des Einsatzes von OpenOffice-Produkten in der kommunalen 
Verwaltung gewesen sei. 
Außerdem geht er auf eine Studie zum Migrationsprojekt der Stadt München ein. Nach dieser 
Studie habe die Umstellung auf OpenOffice die Stadt München über einen Zeitraum von zehn 
Jahren einen zweistelligen Millionenbetrag gekostet. 
 
Für die Kreisverwaltung Mettmann könnten diese Beispiele als Bestätigung des eingeschla-
genen Weges betrachtet werden, da ein solcher Ressourceneinsatz bei Erfolgsunsicherheit 
nicht getätigt wurde. 
 
 
 
Zu Punkt 4: Übersicht über offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge des 

Ausschusses für Informationstechnologie aus dem Jahr 2012 
- Vorlage Nr. 16/001/2013   

 
 
Die Übersicht über offene Beschlüsse, Prüf- und Arbeitsaufträge des Ausschusses für Infor-
mationstechnologie aus dem Jahr 2012 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu Punkt 5: Nachträge 

- Vorlage Nr.    
 
 
Es sind keine Nachträge vorhanden. 
 
 
Nicht öffentlicher Teil 
 
[…] 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:  16:00 Uhr 
 
 
 
   
gez. 
Paul Söhnchen  

gez. 
Benjamin Kemm 

 
 


